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Teilnehmer der Bezirksmeisterschaften müssen Stamm-Mitglied eines dem BRB 
Oberhessen-Mitte angehörenden Vereins sein. 
 
Ausschreibung und Zeiteinteilung für die Bezirksmeisterschaft werden vom 
Veranstalter in Absprache mit dem Fahrsportbeauftragten des BRB Oberhessen-Mitte 
erstellt. 
 

In allen Meisterschaften liegt die Mindestteilnehmerzahl bei zwei  Fahrern, ansonsten 
entfällt diese Meisterschaft.  
 
Eine Meisterschaftswertung kann nur erfolgen, wenn der Teilnehmer in allen 
Wertungsprüfungen antritt. 
 
Die gleichzeitige Teilnahme an der Meisterschaft in Klasse A und M ist nicht möglich. 
 
Die Benennung des Meisterschaftsgespanns muss bis 60 Minuten vor Start der 
ersten Wertungsprüfung erfolgen.  
 
Die Vergabe der Punkte erfolgt anhand der Ergebnislisten der entsprechenden 
Wertungsprüfungen durch die Rechenstelle. 
 
Über Einsprüche, Beschwerden oder Beanstandungen, die die Meisterschaft 
betreffen, entscheidet ein Schiedsgericht, dessen Urteil sich alle Teilnehmer 
uneingeschränkt unterwerfen. Das Schiedsgericht besteht aus dem ersten 
Vorsitzenden des Bezirksreiterbundes oder seinem Stellvertreter, dem Sportwart, 
dem Fahrsportbeauftragten sowie dem jeweiligen LK-Beauftragten. 
 

Wertungssystem: 
Bezirksmeisterschaft Klasse A: 
Gewertet werden die Dressur und das Hindernisfahren in der Klasse A, unabhängig ob 
Pony oder Großpferd und von der Anspannungsart. 
In jeder Wertungsprüfung erhält der Erstplatzierte 10 Punkte, der Zweitplatzierte 9 
Punkte, der Drittplazierte 8 Punkte usw. (Abstand je 1 Punkt). 
Es werden alle Wertungsprüfungen addiert. 
Bei Punktgleichheit entscheidet die bessere Platzierung in der Dressur. 
Bei Punktgleichheit und gleichem Dressurergebnis entscheidet die schnellere Zeit aus 
dem Hindernisfahren. 
 
Bezirksmeisterschaft Klasse M: 
Gewertet wird das Ergebnis der  Kombinierten Prüfung in der Klasse M, unabhängig 
ob Pony oder Großpferd und von der Anspannungsart. 
Erster wird der Teilnehmer mit den wenigsten Strafpunkten. 
Bei Strafpunktgleichheit entscheidet die bessere Platzierung in der Dressur. 


